werden angenommen 
im Poſen bei der Crpedition 
Der Zeitung, Wilhelmſtr. 17, 
Suſt. Ad. Schleh, Hoflieferant, 
A. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
Otto Wiekifh, in Firma 
J. Neumann, Wilhelmsplatz 8. 
i Berontwortlicher Redakteur: 

g. Wagner in Poſen. 


— — 


Nebaktions⸗Sprechſtunde 
von 9—11 Uhr Vorm, 


Deutſchland. 


ef C. Berlin, 26. Juli. In den Eiſeninduſtrie⸗ 
reis en des Weſtens iſt man einigermaßen geſpannt zu er⸗ 
fahren, ob denn in der Frage der anderweiten Regelung unſerer 
Handelsbeziehungen zu Japan in letzter Zeit ein Schritt 
vorwärts gethan worden ſei oder demnächſt vielleicht zu er⸗ 
warten ſtehe. Unſere noch immer einigermaßen darniederliegende 
Eiſeninduſtrie iſt geneigt, von einer kräftigen Initiative der 
Regierung in dieſer Richtung ſich Einiges zu verſprechen; 
übrigens verſchließt man ſich keineswegs der Einſicht, daß 


jahrlich 4,50 2. 
Bentfälone 5,45 M. 


vielleicht gerade eine Erleichterung des Abſatzes von Produkten 


der deutſchen Eiſeninduſtrle das Japaniſche Reich ſehr bald 
noch in höherm Maße als dies ſchon jetzt der Fall iſt, in der 
Stand ſetzen dürfte, die Fabrikation einer Reihe von Gebrauchs⸗ 
artikeln, die bislong vom Auslande bezogen wurden, im Lande 


ſelbſt herzuſtellen. 

— Ueber die Verhältnißzahlen der Abiturienten zu den 
Glaubens verhältniſſen der Bevölkerung ſtellt die 
„Schleſ. Ztg.“ Vergleiche an: Von der Geſammtbevölkerung Preu⸗ 
Gens entfallen auf die ESvangeliſchen 64, auf die Kath o⸗ 
liken 34, auf die Juden 1 Proz., während die entſprechende 

Zahl der Abiturienten 66, 26 und 8 Prozent in der Monarchie 
beträgt. Für die einzelnen Provinzen ſtellt ſich das Verhältniß 
allerdings weſentlich anders, indem da, wo die katholiſche Elnwohner⸗ 
zuhl überwiegt, der Prozentſatz der evangeliſchen Abiturienten ſteigt 
und umgekehrt. So z. B. ergiebt ſich für Poſen mit einer katho⸗ 
liſchen Bevölkerung von 66 Proz. eine Abiturientenzahl gleicher 
Konfeſſion von nur 31 Proz., während 54 Proz. auf die kaum 
halb ſo große Zahl der evangeliſchen Bevölkerung fallen. Aehnlich 
iſt es in Schleſten bei einem Prozentſatz von 56 Proz. der katholiſchen 
und 43 der evangeliſchen Bevölkerung mit 35 und 49 Proz. der 

Abiturienten. 5 
— In Breslau trat geſtern unter dem Vorſitze des 

Oberpräſidenten Fürſten Hatzfeldt⸗Trachenberg 
eine Anzahl Abgeordneter der landwirthſchaftlichen Vereine der 
Provinz und Kreisdelegirter zu einer gemeinſamen Sitzung 
zuſammen. Die Tages ordnung enthielt als einzigen Punkt 

die Beſprechung über Verbeſſerung und Er⸗ 
leichterung des Realkredites der kleineren 

Grundbeſitzer in Schleſien auf der Baſis der Hypothekar⸗ 

hilfe durch die landſchaftlichen Kaſſen. 5 

Der zum Vorſitzenden des zu errichtenden ſtaatllchen Zentral⸗ 
kreditſnſtituts in Ausſicht genommene Freiherr von Huene 
machte nach der „Schleſ. Ztg.“ den Vorſchlag, den von den land⸗ 

wirthſchaftlichen Kreditnehmern ſehr läſtig empfundenen, mitunter 
verhältnißmäßig nicht unbedeutenden Vorſchuß abzuſchaſſen, 
welchen die Landſchaft gewöhnlich beanſprucht und der die Land⸗ 
wirthe vielfach von der Benutzung des landſchaftlichen Kredits ab⸗ 
hält; die entſtehenden Koſten ſollen vielmehr dem Darlehen zuge⸗ 
ſchlagen und ſpäter in die Amortiſation einbezogen werden. Dieſer 

Vorſchlag fand ebenſo Annahme wie ein zweiter. Antrag des Frei⸗ 
herrn von Huene, man möge an zuſtändiger Stelle dahin vorſtellig 
werden, daß diejenigen Grundbuchſachen, welche aus einer land⸗ 
ſchaftlichen Beleihung reſultiren, als ſchleunige und dringliche 
„Sachen bei Gericht anzuſehen ſelen, wodurch ein weſentlicher Fort · 

ſchritt und eine große Erleichterung im landwirthſchaftlichen Kredit⸗ 
nahmeverfahren erzielt werden würde. Die Konferenz ſtimmte 
ſchließlich noch einem Vorſchlage zu, daß die Betheiligten in aus⸗ 
gedehnter Weiſe als bisher geſchehen auf die Vortheile der Kredlt⸗ 
nabme bei der Landſchaft hinzuweiſen felen, wozu man die Mit⸗ 
wirkung der Kreistaxatoren, der landwirthſchaftlichen Kreisvereine, 
der Wanderlehrer u. ſ. w. in Anſpruch zu nehmen habe. 
— Der konſervative Landtagsabgeordnete Otto Quaſſo⸗ 
wa k!, Beſitzer des Rittergutes Groß⸗Kamtonken bei Sorquitten 
in Oftpreußen, iſt nach langem Leiden geſtorben. Dem Abgeord⸗ 
netenhauſe gehörte ex ſeit 1872 als Vertreter des Wahlkreiſes 7a 
des Reg. Bez. Gumbinnen, Sensburg⸗Ortelsburg, an. 
Von Dr. Schücking⸗ Pyrmont erhält die „Germania“ 
folgende Zuschrift: Die „Germania“ referirte in ihrer Nummer 
vom 23. Juli über einen Artikel der „Staatsbürger⸗Zeitung“ in 
dem behauptet war, ich habe mich bei der Wahl in Waldeck der 

ſoztalen Neformpartei als Kandidat anbieten laſſen. Dem antiſemi⸗ 

Aſchen Blatt habe ich darauf folgende Berichtigung eingeſandt. 
„Dieſe Behauptung ber „St.⸗Ztg.“ iſt vollitändig aus der 

Luft gegriffen und entbehrt jeder thatſächlichen Begründung. 
Niemals habe ich mich der deutſch⸗ſozialen Reform- 
partei als Kandidat anbieten laſſen.“ — Daß ich 
‚ emischleden liberal geſinnt bin und die Judenhetze auf das 
Schärſſte verurtheile, iſt wohl durch mein ganzes bisheriges pollti⸗ 

ſches Verhalten und die Thatſache, daß ich von meinen Lands⸗ 
f b liberaler Reichstagskandidat aufgeſtellt wurde, genugſam 
® n. 5 


männlichen Fortbildungs⸗ und Handelsſchulen bestimmten oder 

geeigneten Lehrbücher, Lehrmittel u. . ausgeſtellt ‘ein. 

ö — Das Militärbezirksgericht Würzburg verurtheilte am 
Donnerſtag den Sekondelieutenant Wilyelm Feſer des 4. baytle 

chen Infanterie⸗Regiments wegen Zweikampfes zu 3 Monaten 


Die e Zeitung! erſcheint täglich drei Mal, 
un ben auf die Sonn> und Feſttage folgenden Tagen jedoch nur zwei Mal, 
an Sonn⸗ und Feſttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel- 
En für die Stadt Poſen, für gam 
Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 
er Zeitung ſowie alte Voſtämter des Deutſchen Reiches an. 


5 Sehne 


= ? werden angen 
in den Städten der Provinz 
bei unſeren Agenturen, ferner 
den Annoncen⸗Expeditionen 
Baalengein k Pager à.-G., 
aaſenſtein & Vogler . 
G. 2. Baube & Co., 
Invalidendank. 


Berantmonih in den Sufenntener 
theil: 
W. Braun in Poſen. 


Fernſprech Anſchluß Nr. 108. 


1895 


* Bütow, 23. Sul. [Ueberfall.] Der Schneidermeiſter 
Galewskt von hier begab ſich geſtern Abend nach einem Nachbar⸗ 
ort, um dem dortigen Pfarrer einen Anzug zu überliefern. Auf 
dem Heimwege wurde er plötzlich zwiſchen der Hygendorfer 
Cbauſſee und dem Walde von einem unbekannten Mann über⸗ 
fallen und von dieſem mit mehreren Schrotladungen beſchoſſen. 
Der Räuber nahm nunmehr feine Schußwaffe verkehrt und ver⸗ 
ſetzte dem Galewski mehrere Schläge auf den Kopf, ſo daß G. 
ohnmächtig zuſammenbrach. Zum Glück nahte in dieſem Moment 
ein Fuhrwerk, wodurch der Verbrecher verſcheucht wurde und die 
Flucht ergriff. Galewskl, welcher nicht im Stande war, weiter zu 
gehen, wurde von dem Inhaber des Fuhrwerks nach Hauſe ge⸗ 
ſchafft, wo er krank barnieder liegt. Der Räuber war von mittel⸗ 
großer ſchlanker Statur, trug eine Mütze ohne Schirm und einen 
Mantel ähnlich einem Militärmantel. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 27. Juli. 
Hotel de Rome. — F. Westphal. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108.) 
Die Kaufleute Chemnitz a. Thal, Rindsberg a. Fürth, Bätcke a. 
Norden, Grünewald a. Mainz, Schaper a. Leipzig, Volbricht, 
Rösler, Müller, Gebr. Adler, Dreſel u. D j 
a. D. Honrichs a. Berlin. Rittergutsbeſitzer Schultz u. Famfle a. 


Hundertundzweiter Jahrgang. 


Sonnabend, 27. Juli. 


Derſelbe hat den Lleutenant Albert des preußiſchen 

nfanterie⸗Regiments Nr. 96 in Metz in einer Geſellſchaft ſchwer 
beleidigt, was eine Forderung auf Piſtolen zur Folge hatte, deren 
Austragung am 16. Juli in einem Wallgraben zu Metz mit 4 
Löchern in der Luft endete. — Vom gleichen Gerichte erhielt der 
Aſſtſtenzarzt 2. Klaſſe des in Germersheim garnilonirenden 2. Fuß⸗ 
Artillerie Regiments Johann Haas 2 Tage Feſtungshaft, weil er 
wegen Beleidigung eines Studenten elne Forderung auf 
Säbel ohne Binden und Bandagen angenommen hatte. 

— Prinz Max von Sachſen, deſſen Eintritt ins Prieſter⸗ 
ſeminar zu Eichſtätt |. 8. ſo großes Aufſehen erregte, empfing 
geſtern, wie der Würzburger General⸗Anzeiger mittheilt, durch den 
Biſchof von Eichſtätt die Weihe des Subdiakonats und 
ſoll heute die als Diakon erhalten. Zu dieſer Feier wird auch 
Prinz Georg, der Vater und deſſen Tochter, Prinzeſſin Mathilde, 
die Schweſter des Prinzen, in Eichſtätt erwartet. 

* München, 24. Juli. Der „Volksziag.“ wird von hier ge⸗ 
meldet: Herr Oberſtlieutenant a. D. Slevogt, welcher vom 
Landgericht Augsburg wegen Beleidigung zu 14 Tagen Gefängniß 
verurtheilt wurde, gegen dieſes Urtheil aber Reviſton einlegte und 
die Erklärung abgab, er werde freiwillig die Strafe nicht antreten 
und es auf die Gewalt ankommen laſſen, iſt geſtern von zwei 
Gendarmen verhaftet und nach Stadelbeim transportirt 
worden. Von befreundeter Seite iſt ſofort Vorſtellung beim Staats⸗ 
miniſterium der Juſtiz eingereicht worden. 


ormittags, für die 


Morgenausgabe bis 5 Uhr Nachm. angenommen. 


us Hotel de Dresde (Fritz Bremer). (Fernſprech⸗Anſchluß 
Lokales. Nr. 16.] Fabritbeſitzer Neumann a Könlasberg t. Pr., Direktor 
Poſen, 27. Juli. Petſch a. Stettin, Ingenieur Ettinſon a. Berlin, Fabrikant 


n. Auf der Walliſcheibrücke waren heute Morgen ſowohl 
die Brückenbogen, als auch das Pflaſter von großen Schwärmen 
Eintagsfliegen bedeckt. 


n. An einem Pferdebahnwagen brach geſtern Vormittag Jordan a. Braunſchweig, Sahlmann a. Fürth u. Werner a. 
12 Uhr an der Ecke der Viktoria⸗ und Berlinerſtraße die Hinter⸗ Hamburg. 
achſe. Der Wagen wurde alsbald ins Depot geſchafft; eine Ver⸗ Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Tolkmitt u. 


Schuch a. Berlin, Kahn a. Mainz, Kronhein a. Samotſchin, 
Krähabn a. Bromberg, Matzel a. Görlitz u. Friedhoff a. Düſſel⸗ 
dorf, Baumeiſter Hegemann a. Berlin. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Die 
Kaufleute Dunker a. Berlin, Kuttner a. Erin, Kunyle a. München, 
Szrajbrowski a. Donartowo, Kuhmajere a. Kijow, Frau Zalewska 
a. Krakau, Komornickt u. Kranas a. Konin, Jagtfelski u. Frau 
a. Pe bowo u. Frau Karowska a. Breslau. 

Hotel Victoria. Fernſprech⸗Anſchlus Nr. 84.] Die Kauf⸗ 
leute Franke u. Brendel a. Berlin, Hohl a. Nürnberg u. Hein 


kehrsſtörung entſtand nicht. 

2. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde ein 
früherer Buchhalter wegen Diebſtahls, ein Bettler, ein Obdachloſer, 
eine Dirne, ein Schuhmacher, der ſeine Familie mit Todtſchlagen 
bedrohte, ferner ein von einer Militärpatrouille in der Nähe der 
Militär⸗Schwimmanſtalt aufgegriffener Arbeiter. — Nach dem 
Kantorowic z' ſchen Aufbewahrungshofe wurde geſtern ein 
Handwagen und ein Kalb geſchafft, welche herrenlos auf der 
Venetianerſtraße ſtanden. — Geſtohlen wurden einem Kommis 
von außerhalb 50 Mark. — Verloren eine ſilberne Remon⸗ 


tolxuhr, ein ſchwarzes Portemonnale mit 11—15 M. Inhalt, ein a. Warſchau, Rittergutsbeſitzer Graf v. Sokolnfckt a. Keſzyce u. 
goldenes Kreuz im Werthe von 10 Mark, ein ſchwarzes Leder⸗ Forſtaſſeſſor v. Trollow a. Wronke. 
portemonnaie mit ſilbernem Schloß, enthaltend 16 M. — Zuge ⸗ O. Katt's Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Kaufleute 


Michel a. Komme, Zimmerbaum a. Warſchau, Stleler a. Merſe⸗ 
burg, Haniſch a. Dolzig, Karhut a. Berlin, Buttendorf a. Fürth, 
Ritter a. Breslau, Schreiber a. Halle a. S. u. Dittrich a. Königs⸗ 
berg, Lehrer Ritter u. Frau a. Unruhſtadt u. Dr. Funck a. Zoppot. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Ludwig a. Hirſch⸗ 
berg, Seifert a. Stettin, Schindler u. Eggerth a. Berlin, Schlotte 
6. Zittau, Pfeifer a. Annaberg u Albrecht a. Schmölln, Piano⸗ 
fortefabrikant Schultze a. Berlin, Direktor Klrſcht a. Inswrazlaw, 
Bürgermeiſter Gneſchke a. Brätz, Frau Wolfſohn a. Neuſtadt 5. P., 
Frau Lewinſohn a. Thorn, Frau Traube a. Konin, Poſtmeiſter 
Alberti a. Tremeſſen. 

Keiler’s Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Schwarzer 
u. Schwarz a. Berlin, Stein a. Krakau, Magner a. Wongrowltz 
u. Cahn a. Eſchwege. 


Handel und Verkehr. 
* Berlin, 26. Juli. Wochenüberſicht der Reichsbank 
vom 23. Juli. cr 
a. 


A 
1) Metallbeſt. (der Beſtand an coursfähigem deutſchen Gelde und 


flogen ein Papagei. 


merkung a 


Wohlthätigkeitsanſtalt ſchenten. Aus purem Wohlthätigkeits⸗ 
Ann nahm Herr F. die Wette an, und nachdem Stadtrath Bertzig 
die Thlere kunſt⸗ und zunftgerecht an den Hinterbeinen mit Stricken 
verſehen, übernahm Juſtizrath F. eigenhändig die Leitung des 
Transportes. Nun gings luſtig unter dem Jubel einer aus allen 
Fiel un der Bürgerſchaft zuſammengeſetzten Begleitung dem 
ele zu. 

Königsberg, 25. Jull. 
giſchen Gartens.] Ein demerkenswerthes Unternehmen, die 
Gründung eines zoologiſchen Gartens, zu welchem die einleitenden 


[Gründung eines zoolo⸗ 


Schritte ſchon im Jahre 1839 geſchahen, wird nunmehr ſeiner Ver⸗ an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Pfund 
wirklichung entgegengeführt werden. Ein Komitee, an deſſen Spitze fein zu 1392 M. berechnet M. 1030 761000 Zun. 15971 000 
der verſtorbene Oberbürgermeiſter Selke fand, hatte das Eta⸗ 2) Beſtand an Reichskaſſen⸗ 

bliſſement „Hufenpark“, auf welchem jetzt die Nordoſtdeutſche Ge⸗ einen „ 24 770 000 Zun. 750 000 
werbe⸗Ausſtellung veranſtaltet iſt, als den geeignetſten Punkt für 3) Beſtand an Noten anderer 

das geplante Unternehmen gewählt. Leider trat dem umfangreichen anfen 11479000 Bun. 597 000 
und ziemlich koſtſpieligen Unternehmen die damalige ungünſtige 4) Beitand an Wechſenn „ 566644000 Abn. 22 250 000 
Zeitlage entgegen und deshalb beſchloß man, vorläufig wenigſtens, 5) Beſtand an Lombardforde⸗ 

das Unternehmen aufzugeben. Jetzt iſt das Projekt wieder aufge⸗ WMuden ... „ 75 110 000 Abn. 4 100 000 
nommen worden. Es bat ſich ein proviſoriſches Komitee gebildet, 6) Beſtand an Effekten 7633 000 Abn. 1753 000 
das im Vertrauen auf die Opferwilligkeit wohlhabender Perſonen 7) Beſtand an ſonſt. Aktiven 48 318 000 Zun. 66 000 
aus Stadt und Provinz die Verwirklichung des geplanten Zieles Bafliva. 5 
erſtrebt. Dieſes Komitee will das Unternehmen unter Benutzung 8) das Grundkapital. M. 120000000 unverändert 
der auf dem Ausſtellungsplatze errichteten Baulichkeiten und An⸗ 9) der Reſervefonds . . „ 30 000 000 unverändert 


lagen durchführen. . 

* Allenſtein, 26. Zul. [Eine werthvolle Kon⸗ 
ſerxven⸗ Kollektion! hinterließ, wie die „Königsb. Allg. Ztg.“ 
erzählt, ein kürzlich verſtorbener Rentier S. Als man nämlich die 
Konſerven⸗Bechbüchſen öffnete, fand man ſte mit Goldgeld gefüllt; 
einzelne dieſer Blechbüchſen enthielten 11 bis 160.0 Mark. Im 
Ganzen ſoll der Verſtorbene ca. 200 000 Mark „in Konſerven“ 
hinterlaſſen haben. 

* Johannisburg, 24. Juli. [Ein Rau bmordl it am 
Sonntag etwa 2 Kilometer weit von Johannisburg verübt wor: 
den. Der Bäckereiwerkführer Biernat aus Johannisburg wollte ſich 
zu ſeiner in Snopken wohnenden Braut begeben. Im Gaſthauſe 
zur Oſtbahn bemerkte ein verdächtig ausſehender Mann bei ihm 
einen Hundertmarkſchein. Als B. nun auf der von Johannisburg 
nach Snopken führenden Chauſſee in den Wald kam, wurde er von 
dem Manne nach der Zeit gefragt. Indem er nun nach der Uhr 
ſah, erhielt er einen Revolverſchuß in die Bruſt. B. wurde ſeiner 
Baarſchaft im Betrage von 120 M., ſeiner Uhr mit Haarkette und 
Kompaß und Fingerringe beraubt, worauf der Mörder ihm noch 
mehrere Meſſerſtiche verſetzte und dann das Weite ſuchte. Der zu 
Tode Verwundete wurde einige Stunden nach der Unthat aufge 
funden und ins Kreislazareth geſchafft, wo er geſtern ſeinen Wun⸗ 
den erlag. Der Thäter iſt inzwiſchen ergriffen. 


„1076 758 000 Abn. 49 912 000 


„ 527 675 000 Zun. 40 516 000 
10282 Abn. 923 000 


heutigen Monatsſitzung des Centralausſchuſſes der deutſchen 
Rei 5 Reichsbank⸗Präſtdent Wirkl. Geh. Rath Dr. 


E 


ſicht genommen. : 


Zucker⸗Induſtrie Austellung in Muftlaud. An der 
Stettiner Böcſe lag geſtern folgendes Schreiden des Miniſters für 
Handel und Gewerbe vom 22 d. M. auf: Nach einer mir zuge⸗ 


gangenen Dıitihetlung ſoll am 27/15. September d. J. in Sfump, 


dem Centralpunkt der ruſſiſchen Zuckerinduſtrie, an der Bahnlinie 
Ktew⸗Charkow im Gouvernement Charkow eine Zucker⸗ 
Induſtrie⸗Ausſtellung eröffnet werden. Das ruſ⸗ 
ſiſche land wirthſchaftliche Miniſterlum fol die Augſtellung 
angeregt und finanziell unterſtützt, die Leitung aber der Charkower 
landwirthſchaftlichen Geſellſchaft überlaſſen haben. Ausgeſtellt fol 
alles werden, was zur Zuckerinduſtrie gehört, alſo auch Rüben⸗ 
ſamen und Spezialmaſchinen für die Zuckerinduſtrie. Die Be⸗ 


ſchickung der Ausſtellung durch deutſche Intereſſenten wird als 6 


empfehlenswerth bezeichnet, weil dieſen dadurch Gelegenheit geboten 
wäre, mit den größten ruſſiſchen Rübenbauern und Zuckerindu⸗ 
ſtrlellen in Verbindung zu kommen. Die Ausländer ſollen zwar 
keine Preiſe erhalten, alſo auch außer Wettbewerb bleiben, dennoch 
wäre die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen, daß ihnen für hervor⸗ 
ragendere Leiſtungen Zeuanſſſe über die Preiswürdiakelt ihrer 
Produkte ꝛc. ertheilt würden, Wegen näherer Aus künfte, Erbittung 
von Prospekten in deutſcher Sprache ꝛc. können ſich Intereſſenten 
mit Herrn Carl Steiner in Charkow in Verbindung ſetzen. Die 
erren Vorſtaher der Kaufmannſchaft erfuche ich, den detheiligten 
reiſen von dem Unternehmen Kenntniß zu geben. 
W. Kiew, 27. Juli. [Pri v.⸗Telegr. der „Po . 
3 t .“] Die bier tagende Konferenz der ruſſiſchen 
Zuckerinduſtriellen beſchloß, die bisherige Ausfuhr⸗ 
konvention auch für die Kampagne 1895/96 aufrecht zu 
erhalten. Hieran Ift folgende Bed'ngung geknüpft: zunächſt 
ſoll ein Lager von 5 Millionen Pud aus 25 Prozent des Ueber⸗ 
ſchuſſes über die Produktion von 60 000 Bud in jeder Fabrik hinaus 
gebildet werden; demnächſt ſoll der verbleibende Ueberſchuß über die 
leder Fabrik durch die Konvention bewilligte Norm ins Ausland 
e xportir werden. 


(NE UELNETENN TIrrRUn BULZI SUN SEIE TU STE DIE ET ER SEETETETENE m EEE EEE LISTE TEST. 


Marktberichte. 

W. Poſen, 27. Sult. 
Wochen⸗ Bericht.] In der abgelaufenen Woche war die 
Witterung trocken und heiß. Die Ro genernte kann nunmehr als 
beendet betrachtet werden. Was den Erdruſch anbetrifft, jo über⸗ 
trifft derſelbe bei Weitem die gehegten Erwartungen, ebenſo läßt 
die Qualität nichts zu wünſchen übrig. Mit dem Mähen des 
Hafers und Weizens wird bereits in nächſter Woche auf vielen 
Stellen begonnen werden. Die Getreidezufuhren waren nur 
mäßig. Von neuem Roggen wurde ſchon Mehreres angeboten. 


Von altem Getreide find die Beſtände in der Provinz nur noch] Ni 


gering, während das biejige Lager von Roggen gegen andere Jahre 
ziemlich bedeutend iſt. Im Geſchäftsverkehr iſt keine weſentliche 
Aenderung zu verzeichnen. Jür Weizen und Roggen zeigte ſich 
wenig Nachfrage, während ſich Sommergetreide leicht verkaufen 
ließ. Abzug nach auswärts fehlt fait gänzlich, fo daß die her⸗ 
erden Zufuhren ledialich für den örtlichen Bedarf gekauft 
werden. 
Weizen war nur in feiner Waare an bieſige Müller 
RE ee andere Qualitä en find vernachläſſigt, 144 bis 
ark. 


Roggen begegnete einer ſchwachen Kaufluſt. Von neuem 
Roggen wurde Einſges zum Bahnverſandt gekauft, alter 108 —111 
M., neuer 111—113 M. 

Gerſte war im Allgemeinen etwas leichter verkäuflich. 
Von alter Gerſte wurde nur noch wenig angeboten, 100—13 M. 

Hafer bel ſchwächerem Angebot aut behauptet im Preiſe. 
Feine Waare macht ſich knapp, 117 125 M. 8 

Erbſen waren gefeagt und höher, Futterwaare 115—120 M., 
Kochwaare 135—145 M. 

Lupinen fird für aufwärts gefragt und erzielten Verkäufer 
höbere Preiſe, blaue 70 73 M. gelbe 88-93 M. 

Wicken wenig Geſchäft, 95100 M. 

Buchweizen äußerſt ſchwaches Angebot, 130—140 M. 

Spiritus: Anfangs der Woche gingen Preiſe um 50 Pf. 


zurück, im weiteren Verlauf befeſtigte ſich die Tendenz, fo daß der | ft 


Rückgang vollſtändig wieder eingeholt wurde. Der Abzug für Roh⸗ 
waare iſt jetzt nur unbedeutend und die wenigen vorliegenden Kauf⸗ 
ordres beschränkten ſich lediglich auf prompte Lieferung. Auf 
ſpütere Termine fehlen Ordres faſt gänglich. Nach der jetzigen Lage 
des Marktes zu urtheilen dürfte ſich das hieſtge Lager bis zur 
neuen Spirituskampagne nur ſchwer räumen. Der Stand der Kar⸗ 
toffeln iſt in der ganzen Provinz ein recht guter und nach den 
jetzigen Ausſichten zu urtheilen, gehen wir einer reichen Ernte 
entgegen. f 


Berlin, 27. Juli. [Städtiſcher Central⸗Vieh⸗ 
hof) (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 2505 Rinder. 
An altende Hitze und Gewitterſchwüle beeinträchtigten den Einfluß 
guls höchſte. Das Rindergeſchäft wickelt ſich trotz des geringen 
Aufirlebs fchleppend ab. Die Preiſe notirten für I. 61-62 M 
II. 56-60 M., III. 46-53 M., IV. 40—44 M. für 100 Pi 
zzletſchgewicht mit 20 Proz. Tara. — Zum Verkauf ſtanden 5737 
Schweine. Markt verlief langſam, wurde auch nicht ganz 
geräumt. Schwere fette Waare ſehr vernachläſſigt. Die Preiſe 
notirten für I. 47 M., ausgeſuchte darüber, II. 45 bis 46 M., III. 
42 —44 M. für 100 Pfd. 5 mit 20 Proz. Tara. — Zum 


Verkauf ſtanden 951 Kälber. Handel langlam. Die Preiſe 
notirten für I. 58—60 Pf., ausgeſuchte darüber, II. 53—57 Pf., 
III. 48 bis 52 Pf. für ein Pfund Fleichgewicht. — Zum 


Verkauf ſtanden 2081 Hammel. Am Schlachthammelmarkt 
verlief bei reichlichem Angebot in guter Waare, ebenfalls ſchleppend 
und wird nicht ganz geräumt. Die Preiſe notirten für 
1. 50—52 Pf., beſte Lämmer bis 56 Pf., II. 46—48 Pf. für ein 
Pfund Fleiſchgewicht. Bei Magerhammel war nach beſter Waare 
gute Nachfrage, geringe hinterläßt etwas Ueberſtand. 

Berlin, 26. Jult. Nach amtlicher Bekanntmachung der 
Aelteſten der Kaufmannſchaft waren die Marktpreiſe des Karkoffel⸗ 
Spiritus per 10 000 Liter nach Tralles (100 Liter a 100 Proz.) 
loko ohne Faß ins Haus geliefert: Verſteuert mit 50 M. Ver⸗ 
brauchsabgabe: —,— M. bez., mit 70 M. Verbrauchsabgabe: am 
19. Juli 37,5 bez, am 20. Jult 37,4 37,3—37,5 bez., am 

22. Juli 37,8 37,6 bez., am 23. Juli 37,8— 37,6 bez., am 24. Juli 
37,3—37/,2 bez., am 25. Juli 37,7 bez. 

** erw, 26. Sult. Zeneral⸗Markthalle. (Amtlicher B:- 
richt ber ftähtiſchen Markthallen⸗Olrektion über den Großhandel in 
den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. Fleiſch. 
Zufuhren ſtark, Geſchäft ſehr Hau bei ſchwacher Nachfrage. 
Preiſe für Rind⸗ und Kalbfleiſch mußten nachgeben. Wild 
und Geflügel: Zufuhr mäßig, in Geflügel reichlich, Geſchäft 
etwas lebhafter, Prelſe feſt. che: Zufuhren reichlich, 
Geſchäft lebhaft, Preiſe für Lachs niedriger, im Uebrigen be⸗ 
friedigend. utter und Käſe: Unverändert. — Ge⸗ 
müſe, Obi und Südfrüchte: Starke Zufuhr, lebhaftes 
Geſchäft, Pfefferlinge, Wachsbohnen, K ital. Kartoffeln weiter nach⸗ 


gebend, Aepfel und Birnen feſt, Preißelbeeren und Blaubeeren 


billiger. 

Fleiſch. Rindfleiſch In 54—60 [Ia 4752, IIIa 42—46, Va 
34—41, däniſches Ia 41—48, Kalbſteiſch In 4762, Da 3446 IR 7 
Oenmeſfleich a 5358. In 46 51. Schweinefleſſch 42 48 N., 


* F . ] AA Teage 
Druck und Verlag der Hofbuchdruderei von W. Decker u. Co. (A. 


große 104—109 


[Getreide⸗ und Spirttus⸗ B 


Dänen 35—42 Mark, Balonter —,— Mark, Ruſſen —.— Matt, 
Gallzter — M., Serben — M. 

Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m. 
Knochen 60-80 M., do. ohne Knochen 85-95 M. Lachs⸗ 
schinken 100 bis 120 M., Speck, geräuchert do. 50 —54 M., harte 
Schlackwurſt 100 M., weiche do. 60—80 M. ver 50 Kilogr. 

Wild. Rehböcke Ta per / Kllogr. 0,650.8) M., do. IIa 
0,50 0,60 M., Rothwild per , Kllogr. —,.— M., Damwild 0,51 
bis 0,60 M., Wildſchweine — Mark, Ueberläufer, Friſchlinge 
—.— 5 N per Stück —,.— M., Wlldenten p. Stück 

ark. 
ſche. Hechte, per 50 Kllogramm 51—64 Mark, do. große 
Zander 8) M., Barſche 48-50 M., Karpfen große 
do. mittelgroße — Mark. do. kleine — M. Schleie 
M., Biete, kleine 3) 36 M., bunte Fiſche 55 M. Aale, 
M., do. mittel 94—96 M., do. kleine 66—75 M. 
Plötzen 40-50 M., Karauſchen 64 M. Roddow 46—54 M., Wels 
51 M., Raape — M., Aland 52 —60 M. 

Butter. la per 50 Kilos 93-97 M., IIa do. 85-90 M., 
leringere Hofbutter 75-80 M., Landbutter 60-70 iR 

Eier. Friſche Landeier ohne Rabatt — N. per Schock. 

Semüle. Kartoffeln, Roſen per 50 Kllogr. 1,50 —1,75 M., 
do. lange 2,50 —3,00 M., Mohrrüben, junge per Bund 0,04 
bis 0,06 Mark, Porree der Schock 0,30 bis 0,40 Mark. Meerrettig 
9. Schock 6 bis 14 M., Salat p. Schock 0,751.00 M. 

Stromberg, 23. Juli. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Xöelsen gute geſunde Mittelwaare je nach Dualität 
133- 142 Mark, feinſter über Notiz 1—4 M. höher, geringe Qualität 
mit Auswuchs unter Notiz. Rog en je nach Qualität 10.— 11) 
Mark, feinſter 1—3 Mark über Notiz. Gerſte nach Qualität 90—104 
Mark, gute Braugerſte nominell. Erbſen: Fatterwaare 110—12) N. 
Kochwaare 120-135 Mark. Haier je nach Qualtität 113—125 M. 

Breslau, 26 Juli. (Amtlicher Broduktenbörſen⸗Bericht. 
Rüböl p. 100 Kiloar. — Gekündigt — Ztr, per Juli 44,00 
B., Okt. 44,50 B. Die Jörſenkommiſſon. 

O. Z. Stettin, 26 Juli. Wetter: Schwül. — Temperatur 
+ 29, R., Barometer 766 Mm. Wind: SW. 

Weizen flau, per 1000 Kilogramm loto 141—145 Mark, 

per Jult 144 Mark nom., per September⸗Oktober 146,50 M. 

r. u. Gd. per Oktober⸗November 148,00 M. Br. u. Gd. 
— Roggen flau, per 1000 Kilogramm loko 120 124 M., ver 
Juli und per Juli⸗Auguſt 120 M. nom., per Sept.⸗Oktober 121,50 M. 
bez., per Olt.⸗Nov. 123,50 M. Breu Gd. — Hafer per 1000 Ktlo loto 
pommerſcher, 115 —125 M. — Winterrübſen per 1000 Kilogramm 
loko und kurze Lieferung 172—180 M. Winterraps per 
1000 Kilogramm loko und kurze Lieferung 172—186 M. — Spiritus 
behauptet, per 10 000 Liter Prozent loko ohne Faß 70er 37,10 
Mark bez., per Auguſt inkl. Faß 40 50 M. nom. — Angemeldet: 
15 9100 ne Regulirungspreiſe: Weizen 144,00 Mark, Roggen 

vu M. : f 

Petroleum loks 11,10 M. verz. per Kaffe mit /, Proz. Abzug. 

Nichtamtlich: Rüböl behauptet, per 100 Kilogramm loko 
ohne Faß 43.00 M. Br., per Juli und per September⸗Oktober 
44,00 M. Br. mit Faß. 

„Leipzig, 26. Jull. [Woll bericht. KammzugeXermtrs 
handel. La Plata Grundmuſter B per Juli —, dark, 
or. Auguſt 3,05 M., per Septbr. 3,05 M., ver Oktober 3,07½ M., 
per November 3,10 M., per Dezbr. 3,10 M., per Januar 3,12 ½ 
M., per Februar 3,15 M., per März 3,15 M., per April 3,17¼ 
M., per Mai 3,17%, M, per Juni 317%, Mark. — Umſatz: 
15 000 Kllogramm. 


Gelegraphiſche Nachrichten 


Berlin 27. Juli. Heute Vormittag fand vor der 7. Straf⸗ 
kammer des Landgertchts I die Verhandlung gegen den Anarchiſten 

bs wegen Kuppelet, und zwar unter Ausſchluß der 
Oeffentlichkeit ſtatt. Behufs Herbeiſchaffung neuer Beweiſe wurde 
die Verhandlung vertagt. 

Die Gerichtsverhandlung gegen die am 1. Junk verhafteten 
bulgariſchen Studenten Jwanow und Rey n o w 
wegen Majeſtätsbeleidigung findet am 6. Aug u ſt 


at t. 

Karlsruhe, 27. Juli. Das „Bad. Wochenbl.“ läßt Ah aus 
Berlin melden, es jet nicht unwahrſcheinlich, daß der Katjer am 
9, September, dem 70. Geburtstage des Großherzogs, 
ee ſeine Glückwünſche übermit⸗ 
teln werde. 


9497 


Sofia, 27. Juli. Der macedoniſche Aufſtand 
ſcheint zu Ende gekommen zu fein. Die Bevölkerung ver⸗ 
hält ſich indifferent, wahrſcheinlich aus Furcht vor den Türken. 
Einige Banden verbrannten zwei türkiſche Dörfer. Von den 
bulgariſchen Offizieren ſind drei zurückgekehrt. Zwei ſind ge⸗ 
tödtet, der ſechſte wird vermißt. 5 


Görlitz, 27, Juli. In der vergangenen Nacht er ſt ach 
der Geſindevermiether Hermann im Streite den Schuh⸗ 
macher Brokirt und brachte außerdem dem Riemer 
Tauth eine lebens gefährliche Verletzung bei. 
Der Thäter wurde verhaftet. 

Kattowitz, 27. Juli. Vergangene Nacht brannte 
ein zur Bahnwerkſtatt gehöriges Wohnhaus nieder. 
Zwei Kinder ſollen verbrannt ſein. Zwei Perſonen 
ſind ſchwer und zwei leicht verletzt. 

Rom, 27. Jul. Die Erkrankung des Herzogs 


von Aoſta wird hier nicht für bedenkli ehalten. Es 
ſcheint ſich um einen leichten Fieberanfall zu 1 0 


Stockholm, 27. Juli. Der Verſuch des Staatsrathes 
Thorne, ein neues norwegiſches Mint- 
ſterium zu bilden, gilt, dem „Stockholmer Dagebladet* 
zufolge, als geſcheitert, und zwar hauptſäch⸗ 
lich wegen der Schwierigkeit hinſichtlich der Belegung 
des Poſtens des norwegiſchen Staatsminiſteriums in 
Stoſtholm. Für dieſen Poſten wurde Engelhardt vorge⸗ 
ſchlagen, da der Staatsminiſter Grau es abgelehnt hat, defi⸗ 
nitiv dieſen Poſten beizubehalten. Abends wird in Göteberg 
ein gemeinſamer ſchwediſcher Miniſterrath abgehalten. 

Saint Brieng, 27. Juli. Zu dem bereits kurz ges 
meldeten Eiſenbahnunglück werden folgende Einzel⸗ 
heiten gemeldet: Der Zug 148, welcher von St. Ane bei 
Auray kam, enthielt 24 mit Pilgern vollbeſetzte Waggons und 


Weizen matter 


e Dee / / e 


wurde von zwei Lokomotiven gezogen. Der Zug hatte den 
Bahnhof Quintin verlaſſen und befand ſich 3 Kilometer vom 
Bahnhofe Plaintel, als die erſte Lokomotive entgleiſte und den 
übrigen Zug mit ſich riß, ohne daß die Maſchiniſten noch 
Zeit hatten, Kontredampf zu geben und zu bremſen. Die 
meiſten Wagen ſtürzten übereinander. 6 bis 8 Wagen wurden 
vollſtändig zertrümmert, zwei weren wie die Röhren eines 
Fernrohrs ineinander geſchoben. Aus den Trümmern drang ſchreck⸗ 
liches Geſchrei hervor. Eine Anzahl Reiſender ſprang wie wahr. 
ſinnig aus den unverletzt gebliebenen Wagen heraus und floh querfeld⸗ 
ein. Als der erſte Schrecken vorüber war, machte man ſich an die 


Rettung. 


gleiſung iſt noch nicht ermittelt. 


dem Regen aufgeweichte Erdreich unter dem Gewicht der Ma⸗ 


ſchinen nach. 


Konſtantinopel, 27. 


ſene Meldung von einer 


12 Leichen lagen unter den Trümmern, darunter 
die der beiden Lokomotiv⸗Führer und der beiden Hetzer. Gegen 
50 Perſonen ſind verwundet, von denen etwa 20 Schwerver⸗ 


wundete ins Hoſpital gebracht wurden. Die Urſache der Ent⸗ 


Vermuthlich gab das von 


ull. Die im Ausland verbreitet gewe⸗ 


obilmachung des zweiten 


und dritten Armeekorps wird vom Kriegsminiſterlum 
und der Militärkanzlei offtziell für unbegründet erklärt. 
— EEE EEE EEE EESEEREETEREERREGEUEEE, 


Telephoniſche Börſenberichte. 


Magdeburg, 
Kornzucker exl. von 92 
Kornzucker exl. von 88 Proz. 


* “ * * *. Ne 
Wachprodukte exel. 75 Prozent Reud. 


Tendenz: 
Brod rafftnade 1. 
Brodrafſinade II. 


Gem. Naffinade mit Faß 


Ruh lg. 


8 


Gem. Melis I. mit as 
Tendenz: Ruhlg. 


8 


E 22,50 
. 22,75—28,0G 
22,25 


10,10-10,30 


. 10,30—10,40 


7,10-7,95 
22,75 


1 


Kogzucker 1. Produkt Tranſtt⸗ 
f. a. B. Hamburg per Juli —.— 
dio. 2 ver Auguſt 9,85 bez. u. Br. 
din. per Sept. 9,27, G. 10,00 Br. 
dto per Okt. 10,15 G. 10,40 Br. 
Tendenz: Ruhiger. 
Breslau, 27. Zul. [Spirttusbericht.] Juli 50er 


56,60 M., 70er 36,60 M. — Tendenz: unverändert. 
—— — 


Börſen⸗ Telegramme. 
Berlin, 27. Juli. 0 Agentur B. Heimann. Safer) 


Kündigung in Roggen — W. 
Kündigung in Spiritus (70er 


555 
144 — 144 — 


(Spicitn 


8 ſtill 


do. Juli 70er loko ohne Faß 
do. Sept. 147 251147 —] 70er Juli 
70er Auguſt 

Roggen 79er Sept. 

do. Salt 119 50120 —! 70er Octb 

do. Sept. 122 — 23 — 70er Dezbr. 
Nüböl ſch 50er loto ohne Faß 
do. Jult 44 400 44 5 Hafer 

do. Okt. 44 400 44 50 do. Septbr. 


| 
37 3). 87 30 
41 50 41 50 
41 50 41 50 
41.60 41 60 


127 —.127 75 

pi. 

. -,— Br. (Oer) —,— Bir. 
e. b. 26. 


Berlin, 27. Juli. Schlußekurſ N 
Weizen pr. Juli.. 144 — 144 50 
ds or Sh 147 75 148 — 
Roggen pr. Jult . 119 25 120 50 
dos pr Sl 122 25 123 25 
Spiritus. (Nach amtlichen Nottrungen.) N.p. 28. 
do. 70er loko ohne Fas. . 8720 37 3) 
do. 70er Juli 5 8 41 50 41 50 
do. 70er Auguſt 41 50 41 50 
do. Oer Sept 41 50 41 60 
do. Der Dein 40 60 40 90 
do. 70er Dezmbr 39 70 39 80 
do. 60er loko o. F. —— — 


N.v 26 a N. v. 26 

Di. 2% Reichs⸗Anl. 99 90 99 9 IRuff, Banknoten 219 — 18 
Br. 4% Konf. Anl.105 25105 30 /R. 4% Bok⸗Pfb 108 40 103 
o. 3 ½ 104 30.104 30ſlingar. 4°, Goldr. 103 60.108 50 
102 40102 300 do. 4° 
. 84%, do. 101 281101 2 
de. 4%, Rentenb.105 201106 1. E 
do. 3% % do. 102 301102 3°] Disk.⸗Kommandit S 


Bol. 4% Pfandbrf. 
do 9 


do. Prov.⸗Oblig. 101 761101 7: 


Neue Pol. Stadtanl. 101 9 101 90 
Oeſterr. Banknoten 168 40168 25 


do Silberrente 100 20100 2 


Oſtpr. Südb. E. S. A 93 10 93 7 


„ Kronenr 
Oeſtrr.Kred. 
Lombarden 


Schwarzkopf 


NeinzLudwighf.dt. 119 40 119 10 Dortm. St.⸗Pr. La. 
Marienb. Mlaw.do 83 70 83 201 Gelſenkle b. Kohlen 172 50 71 50 


Lux. Peinz Heuary 83 10 829 
Poln. 4¼½% Poͤbrf 69 6) 63 50 


26. 
85 
40 
99 30 


5 99 40 
„Akt. = 915 501246 90 


6 90/47 
217 50215 70 


FJondsſtimmug 
feſt 


250 5,248 — 
69 9 33 40 


Inowrail Steinfalz 54 700 54 70 
Chem. Fabrik Mllch146 — 145 80 


Griech. 4d Goldr. 28 70, 28 5 Oberſchl. Elſ⸗Ind. A 65 — 84 3) 


Italien. 4% Rente 89 — 88 7: 


u 


ager-Attten 


d0:3%/, Eiſenb.⸗Obl. 54 50 54 50 Ulttmo: 


Mexikaner A. 1880. 9180/91 7 


140 80114) 80 


It Mittelm. F. St. A. 93 20 92 70 


Ruf. 4% Staatsr. 70 — 67 60 Shwetzer Centr. 145 9 145 50 


Rum. 4% Anl. 1890 89 19 83 70 
Serb. Rente 1895 70 90 70 99 
138 20 
Disk.⸗Kommandit.217 20 
Prov A 3 07 50 


Türken⸗Looſe 


Bol. 
Poſ. Spritfabrik 170 5 
Nachbörſe: 


137 2 
216 20 
107 50 
170 2⁰ 


Warſchau⸗Wiener 268 01258 — 
Berl. Handelsgeſell. 156 50156 2) 
Deutſche Banküktien 193 7.1193 — 
Tönlgs⸗ und Lanrah. 135 10132 40 
Boch imer Gußſtahl lög 501156 40 


Kredit 248 59, Diskonto⸗Kommandit 217 50 


5 
Ruſſ. Noten 218,75, Pos. 4% Pfandbr. 102 40 Gd. 3½% Rfandbr 


101 25 bez 


Stettin, 27. Jull. (Telear. Agentur B. Heimann, Poſen.) 
N. p. 26 N. 


Weizen unverändert | Spiritus feſter 
do. Juli⸗Auguſt 145 50 144 = ver loto Tuer 37 — 87 10 
do. Sepl.⸗Okt. 147 50.146 50 Petroleum) 
Noggen unverändert bo. per lolo 10 761 11 — 
bo. Juli⸗Auguſt 120 — 120 — 
do. Sept.⸗Okt. 121 50121 50 
Rühöl ſt ll 
a. J ili 41 44 — 
do. Sept⸗Okt. 44 — 44 — 
Petroleum loto verſtenerk Wionee % Proz. 
ö Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen am 26. Juli Morgens 0,12 Meter 
8 » 26. „Mittags 12 
D »2. © Mocend 0,12 


TEE EEE EEE LE ELENEETER EN TREE TEE ENTE EHRE NEN ENTER HTTTENEE 


Köftel) in Bolen, 


